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Expedition: Perrenſtraße AZ 20 
Außerdem übernehmen alle Poft.» Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünſ 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 7 


Mittagblatt. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Bern, 29. Mai. Die Bundesverſammlung iſt auf den 
9. Juni zur Ratifikation des Vertrages wegen Neuenburg 
einberufen. Durch Schichteinſturz im Hauenſteintunnel ſind 
54 Arbeiter verſchüttet worden. h 
Paris, 29. Mai, Abends. Der Liquidationskampf hat begonnen und 
ft lebhaft, Rente ziemlich feſt; lebhaft, Werthpapiere unbelebt. Junirente 


69, 60. Schluß ⸗Courſe: 

zyt. Rente 69, 20. 4% pt. Rente 91 50. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1271. 3 Et. Spanier —. lpét. Spanier —, Silber = Anleihe —. 
Deſterr. Staat“ ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 682. Lombard. Eifenbahn- Aktien 640. 
Franz⸗Joſeph 492. 

London, 20. Mai, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der 3pGt. Rente aus 
vn von Mittags 1 Uhr war 69, 20, von Mittags 1% Uhr 69, 25 
gemeldet. 

Conſols 93%. 1968. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Sardinier 91. 
pet. Ruſſen 107. 4 pt. Ruſſen 97. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Humburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sh. Wien 10 Fl. 32 Kr. 

Wien, 29, Mai, Mittags 12% uhr. Feſt bei geriugem Geſchäft. 

Silber = Anleihe 92. 5pet. Metalliques 93%. 4½ pCt. Metalliques 
73%. Bank ⸗ Aktien 1005. Bank⸗Inter.⸗Scheine —. Nordbahn 203. 
1854er Zoofe 110%. National⸗Anl. 84½. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 20814. 
Eredit⸗Aktien 235%. London 10, 12, Hamburg 77%. Paris 1214. 
Gold 7%. Silber 5 Eliſabetbahn 100%, Lombard. Eiſenbahn 118%. 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. 

5 e wi M., 29. Mai, Nachm. 2% Uhr. Feſt und beliebter, 
luß⸗Courſe: ; 

Wines Wechſel 113% Br. 5pGt. Metalliques 75%. 4½ pt. Metalliques 
69 1854er Looſe 105 Oeſterr. National = Anleihe 80%. Oeſterr 
Franzöſ. Staats: Eifenbahn: Aktien 233. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1142 
88 Eredit⸗Aktien 185. Oeſterr. Eliſabetbahn 197%, Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 86 ,. 

g D 29, Mei, dach ige 2 Mr Börfe fen, Umfüge be 

r egulirungen. uf: 1 
x ur er 2 Defierreich. Gredit⸗Aktien 119%, Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien— Vereinsbank 99%. Norddeutſche Bank 95. Wien —. 

amburg, 29. Mai. (Getreidemarkt.] Weizen loco animiıt, 
einige Thaler höher bezahlt, ab auswärts höher gehalten. Roggen loco feſt, 
ab auswärts unverändert. Oel ſehr flau, loco 31%, pro Herbſt 304. 
Kaffee etwas fester, reel ordinär 5 / 5% 

Liverpool, 29, Mai. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Taelegraphiſche Nachrichten. 
arts, 20. Mai. Geſtern wurde die Seſſion der Legislativen, nach 

das Bankprojekt von derſelben angenommen worden ge en. — Dei 
„Moniteur“ theilt mit, daß der Hof feine Reſidenz Er) Saint Cloud vers 
legt habe. Ferner meldet der Moniteur“ aus Algier vom 26. d., daß am 
24ſten ein glänzendes Gefecht ftattgefunden habe, und daß alle Pofitionen 
der Beni⸗Raten genommen worden ſeien. 8 W 

Madrid, 20. Mai. Der ruſſiſche Geſandte, Fürſt Galizin, iſt einge⸗ 
troffen und überreichte Ihrer Majeſtät der Königin Iſabella 11. die Inſignien 
des St. Katharinen- und St. Andreas⸗Ordens. — Die mexikaniſche Frage 

iſt noch nicht gelöſt. 

London, 28. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurde 
ein Antrag Roebuck's, welcher die Einſetzung eines Komite's zur Unterſuchung 
der or er Beziehungen verlangte, mit 312 gegen 17 Stimmen 
verworfen. 


. Preuſ en. 

Berlin, 29. Mai. ([Amtliches.] Ihre Durchlaucht die Für: 
ſtin von Liegnitz iſt nach der Provinz Schleſien abgereiſt. 

„Dem Ober ⸗Maſchinenmeiſter der rheiniſchen Eiſenbahn W. Nohl zu 
Köln iſt unter dem 27. Mai 1857 ein Patent auf eine Expanſionsſteuerung 
für oszillirende Dampfmaſchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter 
Theile derſelben zu beſchranken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

A Berlin, 29. Mai. 
dem verftorbenen Fräulein Antointte von Montbach mittelſt Tefta- 
ments de publ. Neiſſe, den 13. Dezember 1856 getroffene letztwillige 
Verfügung, wodurch dem Kloſter (Kranken-Anſtalt) der barmherzigen 
Brüder in Frankenſtein zur Stiftung eines Krankenbettes für dedürf— 
tige Perſonen ein Kapital von 1500 Thlr. vermacht worden, landesherr⸗ 
lich zu genehmigen geruht. 

Berlin, 29. Mai. Auf Veranlaſſung des königl. Miniſteriums 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten find die General-Kommiſ⸗ 
ſtonen und die mit den Auseinanderſetzungs-Angelegenheiten beauftrag— 
ten Reglerungs⸗Abtheilungen angewieſen worden, amtliche Inſtruktio⸗ 
nen für Feldmeſſer und Draintechniker zur Entwerfung und Ausfüh⸗ 
tung. don Drainplänen zu erlaſſen. Es iſt die Abſicht des Miniſteriums, 
in Zukunft nach den in dieſen Inſtruktionen aufgeſtellten Grundſätzen 
alle Drainpläne, welche zum Behufe der Verwendung von Ablöſungs⸗ 
kapitalien oder bei Gemeinheitstheilungen angelegt und zu höherer 
Prüfung und Genehmigung eingereicht werden, entwerfen und ausfüh⸗ 
ren zu laſſen. N 

Die landwirthſchaftlichen Vereine in verſchiedenen Theilen der Mo— 
narchie beſchäftigen ſich gegenwärtig mit einer die Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft nahe angehenden Frage zu dem Zwecke, um für dieſelde 
eventuell höheren Orts eine Entſcheidung herbeizuführen. In den 
ſchlacht⸗ und mahlſteuerpflichtigen Städten wird jetzt bekanntlich Schlacht⸗ 
vieh nach dem Stück verſteuert. Vielfach iſt darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß eine Aenderung dieſes Verſteuerungs-Modus wünſchenswerth 
ſei und daß die Verſteuerung nach dem lebenden Gewicht den 
Intereſſen der Landwirthſchaft entſprechend ſein würde. Die Vereine, 
welche ſich dieſem Wunſche angeſchloſſen baben, beabſichtigen nun, bei 
dem landwirihſchaftlichen Miniſterium zu petitioniren, um eine legisla⸗ 
tive Erörterung dieſer Angelegenheit zu veranlaſſen. (B. u. H. Z.) 

Berlin, 29. Mai. Nachdem das Verbot der Cirkulation aus⸗ 
ländiſcher Banknoten innerhalb Preußens erlaſſen worden iſt, wird die 
Staatsregierung ſich jetzt wohl auch mit den Folgen beſchäftigen, die 
bieraus für die inländiſchen Banken entſtehen. Wir dürfen wohl er⸗ 
warten, daß hierbei die vielfach beregte Frage über den Kredit des 
Grundbeſizes mit zur Erörterung gezogen, und daß die Landwirthſchaft 
bee dieſer Veranlaſſung eine kräftige Vertretung finden wird; denn das 


Be 


Se. Majeſtät der König hat die von fi 


verkennt kein Staatsmann, daß die Induſtrie die Landwirtbſchaft nicht 
überflügeln, noch weniger unterdrücken darf. Die desfallſigen Beflre- 
bungen datiren nicht von beute oder geſtern, ſuchen ſich vielmehr ſchon 
ſeit längerer Zeit Bahn zu brechen, und werden ſich hoffentlich durch 
die mannigfachſten Schwierigkeiten und Verwickelungen nicht abhalten 
laſſen, denſelben Weg auch fernerhin zu verfolgen, 

— Se. Majeflät der König wollen morgen Vormittag mit dem 
10⸗Uhr⸗Bahnzuge, Ihre Majeſtät die Königin mit dem 12⸗Uhr⸗Bahn⸗ 
zuge Sich von Berlin nach Potsdam, bez. Sansſouei begeben. Die 
Rückkehr beider Majeftäten von Schwerin und die Ankunft in Char⸗ 
lottenburg, woſelbſt genächtigt wird, iſt heute Abend 9 Uhr zu gewär⸗ 
tigen. Auch Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen trifft heute 
von Schwerin wieder hier ein. 

— Der König und die Königin werden auf der Rückreiſe von 
Schwerin mehrere Stunden im Fräuleinſtift Heiligengrabe verweilen 
und noch heute in Charlottenburg eintreffen. 

— Der ruſſiſche Reichs-Kanzler Graf v. Neſſelrode, iſt geſtern Nach⸗ 
mittag über Stettin aus St. Petersburg, und der Erbprinz von Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen von Königsberg i. P. hier eingetroffen. 

— Nachdem nunmehr die Frühjahrs⸗Uebungen bei den Truppen 
des Garde-Korps beendet find, beginnen in dieſen Tagen das Schei⸗ 
benſchießen und die kleineren Felddienſt⸗-Uebungen bei denſelben. — Zur 
Erlernung des Pionnierdienſtes werden alljährlich nach Beendigung der 
Frübjahrs⸗Uebungen von den Infanterie-Regimentern Offiziere und 
Unterofſiziere zu den Pionnier⸗Abtheilungen der reſp. Armee-Korps auf 
ca. 8 Wochen kommandirt. Dieſe Uebung beginnt beim Garde⸗Korps 
mit dem heutigen Tage und find von jedem Infanterie-Regiment deſ⸗ 
ſelben 1 Offizier und 6 Unteroffiziere der Garde⸗Pionnier⸗Abtheilung 
zugetheilt worden. Die Offiziere und Mannſchaften zu dieſem Kom⸗ 
mando von der potsdamer Garniſon ſind bereits geſtern hier eingetroffen. 

— Der Wirkliche Geheime Rath, Chef des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums, Frh. v. Manteuffel, iſt geſtern aus dem Magdeburgiſchen 
hierher zurückgekehrt. Der Zweck der Reiſe beſtand, wie wir hören, 
in der Beſichtigung des hauptſächlich im Kreiſe Gardelegen gelegenen 
ſogenannten Drömlings, einer großen Landſtrecke, die bereits von Frie⸗ 
drich dem Großen theilweiſe trocken gelegt worden iſt. Jetzt handelt es 
ſich vorzüglich um eine Rektifikation der den Drömling begrenzenden, 


bez. durchfließenden Flüſſe, der Aller und Ohre, durch deren Regulirung 


Landeskultur mannigfache Vortheile zugewendet werden ſollen und 
auch jenes Werk Friedrich's des Großen ſeinen definitiven Abſchluß 
finden wird. 

— Der General-Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel wird dem Ber: 
nehmen nach morgen Nachmittag von der Reife zur Inſpicirung der 
Kavallerie-Regimenter in den Provinzen Schleſien und Poſen, mittelſt 
der niederſchleſiſch-märkiſchen Eiſenbahn hier wieder eintreffen. Am 
7. k. M. gedenkt derſelbe ſich zu gleichem Zweck nach der Rheinprovinz 
und Weſtfalen zu begeben. 

— Der Oberſt⸗Licutenant v. Clauſewitz, Chef der Abtheilung für 
die Armee⸗Angelegenheiten im Kriegsminiſterium, iſt nach Görlitz, und 
der Major v. Kurowski vom großen Generalſtabe, nach der Priegnitz 
abgereiſt. 

— Wie wir hören, iſt der Oberft-Lieutenant im 20. Infanterie: 
Regiment, v. Hitſchfeld, zum Kommandanten von Pillau, und der 
Hauptmann im Garde: RefervesInfanterie- Regiment, v. Blumenthal, 
unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur des 2. Bataillons 
(Düſſeldorf) 17. Landwehr⸗Regiments ernannt worden. (N. Pr. 3.) 


2,2. Pleſcheu, 27. Mal. [Unfere evangeliſche Stadtſchule, 
der die Synagogengemeinde im Jahre 1852, als die katholiſche Konfeffion 
ch vom Verbande der ehemaligen Simultanſchule losſagte, für die Dauer 
angeſchloſſen blieb, hat in jüngſter Zeit eine gründliche Reorganiſation er⸗ 
fahren. Der Schulvorſtand mit unſerm Salarienkaſſenrendanten Herrmann 
an der Spitze, einem Manne, der im wahren Sinne des Wortes für das 
Gedeihen der Schule lebt und ſtrebt, hat, nachdem er in Stelle des durch 
die Trennung der kathol. Gemeinde zugefallenen Stadtſchulhauſes ein ande⸗ 
res im Werthe von 3500 Thalern angekauft, und der Schulkaſſe noch ein 
Erſparniß von 1000 Thalern erworben, nunmehr auch die Verbeſſerung der 
Lehrergehalte ſich zur Aufgabe gemacht, und dieſe Aufgabe in würdiger 
Weiſe gelöſt. Die ehemalige Simultanſchule zählte bei mehr als 800 Kin: 
dern, nur 9 Klaſſen incl. der Rektorklaſſe. Nach der Trennung organiſirte 
die evang. jüdiſche Schulſozietät allein eine 7klaſſige Rektorſchule, die von 
circa 450 Kindern beſucht wird. Doch waren die Stellen nach der damals 
üblichen Weiſe gering dotiert, die Rektorſtelle mit 300 Thlr., die Konrektor⸗ 
ſtelle mit 200 Thlr., eine mit 180 Thlr., zwei mit 150 Thlr., eine 140 und 
eine 130 Thlr. nebſt freien Wohnungen, die zu einzelnen dieſer Stellen ge: 
hören. Freilich ſtrebten die Lehrer nach Verbeſſerung, was in letzter Zeit 
auch dreien anderweitig gelungen iſt. Rektor Denhardt folgte dem Rufe als 
Paſtor nach Luiſenfelde; Konrektor Gafert übernahm die Rektorſtelle in Me⸗ 
ferig und Lehrer W. verbeſſerte ebenfalls feine Stellung, und wir müſſen es 
dankend anerkennen, daß der Schulvorſtand bei Beſetzung dieſer erledigten 
Stellen die ſaͤmmtlichen Gehalte fo geftelt und die Wahlen fo getroffen, 
daß wir das beſte Recht haben, von der Schule nach dem Antritt der neuen 
Lehrer die günftigften Refultate zu erwarten. Die Schule ift bis auf Weis 
teres auf 6 Klaſſen reduzirt, und die Rektorſtelle mit 450 Thlrn., 3 Stellen 
mit je 200 Thalern und zwei mit je 170 Thalern nebſt den dazu gehörigen 
Wohnungen dotirt. Zum Rektor wurde der Rektor H. aus Trachenberg 
gewählt, und bereits der königlichen Regierung zur Beſtätigung vorgeſchla⸗ 
gen. — An der kathol. Stadtſchule, die von 450 Kindern befucht wird, find 
auch 6 Lehrer thätig, deren Beſoldung aber fo gering iſt, daß es zu wün⸗ 
ſchen wäre, der betreffende Schulvorſtand möchte dem oben erwähnten Töbli- 
chen Beiſpiele folgen. Wahr iſt es, daß diefer a nicht ſolche 
Mittel zu Gebote ftehen, wie der ebangeliſchen doch die kleinſte Verbeſſerung 
wäre ein Beweis der Anerkennung! — Die jüdiſche Religionsſchule allein 
entſpricht noch dem Namen nicht, und hat trotz der ihr zu Gebote ſtehenden 
Mittel, an vier Klaſſen nur 2 Lehrer. Hier konnte jedoch nur ſeitens der 
Schuldeputation, namentlich des Vorſitzenden, Bürgermeiſters Hautzinger, 
dem überhaupt das allgemeine Wohl ſehr am Herzen liegt, Abhilfe kommen. 
In der hieſigen Synagogengemeinde beſteht wie in vielen andern unſerer 
Provinz noch die ſogenannte „Krupka“, Fleiſchſteuer, durch welche jedes 
Pfund „Koſcher⸗Fleiſch“ mindeſtens um 6 Pfennige theurer verkauft wird, 
als das „Nichtkoſcher“, Dieſe Steuer, die den Mittelſtand am meiſten drückt, 
läßt ſich jedoch nur da rechtfertigen, wo die Gemeinden noch alte Schulden 
und hohe Beſoldungen für ihre Kultusbeamten aufzubringen haben; in hie⸗ 
ſiger Gemeinde, die zu den wenigen in der Provinz zählt, die keine Schulden 


haben, ift fie jedoch eine überflüffige und drückende Laſt. Den beſten Beweis 
dafür liefert der Umſtand, daß hier gar keine direkten Korporationäbeiträge 
erhoben werden. Die „Krupka“, zu welcher der Mittelſtand (bei Wen 
Familie) faſt mehr noch beträgt, als der Reiche (bei geringer Familie) bringt 
jährlich über 900 Thlr. ein, von welchen die Kultusbeamten beſoldet, außer⸗ 
dem aber noch 300 Thlr. zur jüdiſchen Religionsſchule gegeben werden. Es 
ſtellt ſich nun heraus, daß die Mittelklaſſe, welche ſchulpflichtige Kinder hat, 
ein anſehnliches dreifaches Schulgeld zahlt: die direkten öffentlichen Schul⸗ 
beiträge, die Fleiſchſteuer, von der jährlich 300 Thlr. in die jüdiſche Reli⸗ 
gionskaſſe fließen, und — direkte Schulbeiträge zur jüdiſchen Religions⸗ 
ſchule, wahrend die kinderloſen Reichen, oder auch wenn ſie keine ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder haben, den letzten der dreifachen Beiträge erſparen. — 
Durch Aufhebung der „Krupka“ und Einführung der direkten Korporations⸗ 
beiträge wäre nicht nur dem gedachten Uebelſtande abgeholfen, ſondern die 
Gemeinde hätte auch noch auf die geſetzlich feftgeftellten Ablöſungsgelder An⸗ 
ſpruch, falls die begüterten Ifraeliten von hier dereinſt verziehen wollten. 
Möge nun die Verwaltung dieſen Gegenſtand einer nähern Prüfung unter⸗ 
werfen. — Schließlich freut es uns, noch berichten zu können, daß unſer 
Landrath, nachdem er die „3 wieder übernommen, fein er ⸗ 
ſtes Augenmerk einer höchſt wichtigen Stiftung zugewendet hat. In einem 
direkten Schreiben macht er darauf aufmerkſam, daß faſt jeder Kreis einen 
„landwirthſchaftlichen Verein“ aufzuweiſen hat, nur Pleſchen eine Ausnahme 
macht, und ladet deshalb die Gutsbeſitzer ꝛc. auf den 28 d. M. zur Kon⸗ 
ſtituirung eines ſolchen ein. Morgen findet alfo hier die Verſammlung ſtatt. 

Köln, 28. Mai. Der Kommandirende des 8. Armee Korps, 
Herr General⸗Lieutenant v. Hirſchfeld, iſt geſtern hier eingetroffen, um 
die hieſigen Linien = Truppen zu inſpiziren. Se. Excellenz wird bis 
morgen hier verweilen. — Heute Mittags, bald nach 12 Uhr, fuhren 
die Herren, jo wie mehrere Damen des rheiniſchen Adels, die erfteren 
meiſt in ritterſchaftlicher Uniform, in einer Reihe von Wagen zu dem 
Herrn Kardinal und Erzbiſchof, um Sr. Eminenz ihre Glückwünſche 


darzubringen. (K. 3.) 
Deut ſchlau d. 

Dresden, 28. Mai. Ihre Majeſtät die verwittwete Kaiſerin 
von Oeſterreich iſt heute Abend gegen 28 Uhr von Wien auf dem 
Weinberge Ihrer Majeſſät der Königin Maria eingetroffen. — Ihre 
koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Amalie iſt heute Abend von Gratz wieder 
in Pillnitz angelangt. (Dresd. J.) 

Kiel, 28. Mai. Se. k. H. der Großfürſt Rikolaus, Sohn 
des Großfürſten Konſtantin, trifft ſoeben auf der kaiſ. ruſſ. Dampf: 
Nacht „Rurik“ von Pelersburg bier ein, um ſich von hier über Han⸗ 
nover nach Altenburg zu begeben. 
war ſchon geſtern Abend der Admiral Glaſenapp von Paris bier ein⸗ 


getroffen. (N. Pr. 3.) 
Frankreich. f 
Paris, 27. Mai. Sie werden bereits geſtern Abend durch den 
Telegraphen erfahren haben, daß die Unterzeichnung des Vertrages, 
welcher endlich die neuenburger Frage abſchließt, geſtern Nachmittag 
um 6 Uhr 40 Minuten im Hotel des Miniſteriums des Aeußern 
ſtattgefunden hat. Nach geſchehener Unterzeichnung hielt der Dr. Kern 
eine kurze Anſprache an die Bevollmächtigten und Graf Walewski 
ſchloß die Sitzung mit einer Rede, in welcher er den Bevollmächtig⸗ 
ten ſeinen Dank ausdrückte und die Wichtigkeit des erzielten Ergeb⸗ 
niſſes hervorhob. Gleich nach 7 Uhr war Graf Walewski bereits in 
den Tuilerien, um den Kaiſer von der erfolgten Unterzeichnung zu 
benachrichtigen. Ich hatte bereits Gelegenheit von dem Original des 
Vertrages Einſicht zu erhalten; der Text iſt genau, wie Sie ihn ſei⸗ 
ner Zeit nach den ſchweizer Blättern veröffentlicht haben, mit dem 
einzigen Unterſchiede, daß der Artikel 6, welcher die Schweiz zur 
Zahlung einer Million an Preußen verpflichtet, einfach weggelaſſen 
iſt. Ueber dieſen Punkt, d. h. ob dieſer Artikel geſtrichen, oder in 
dem Inſtrumente aufrecht erhalten werden, und Preußen durch eine 
beſondere Deklaration auf die ihm zuerkannte Summe Verzicht leiſten 
ſolle, war in der Sitzung vom Montag noch länger diskutirt worden. 
Dr. Kern wird am Sonnabend nach Bern zurückkehren; derſelbe bat 
eine Deputation von hier anſäſſigen Schweizern empfangen, die ihm 
ihre Abſicht vortrugen, bei dem Bundesrath zu petitioniren, um Hrn. 
Kern als ſtändigen Geſandten der Schweiz in Paris an die Stelle 
des Oberſten Barmann zu erhalten. Herr Kern hat dieſer Depu⸗ 
tation einen eniſchieden abſchlägigen Beſcheid gegeben und dieſelbe 
dringend erſucht, von ihrem Vorhaben abzuſtehen. — Die Ankün⸗ 
digung des Abſchluſſes der neuenburger Angelegenheit im „Moni⸗ 
teur“ lautet wortlich: „Die Bevollmächtigten Frankreichs, Oeſterreichs, 
Großbritanniens, Preußens, Rußlands und der Schweiz, welche heute 
(26.) im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten vereinigt wa⸗ 


ren, unterzeichneten einen Vertrag, welcher die neuenburger Angelegen⸗ 


. De Dr mr 
r 


＋ 


Zum Empfang des Großfürſten 


heit endgiltig regelt, und zwar einerſeits durch die Verzichtleiſtung Sr. 3 


Majeſtät des Königs von Preußen auf die Souveränetätsrechte, welche 
ihm vertragsmäßig auf dieſes Fürſtenthum zuſtanden, andererſeits mit⸗ 


telſt der von dem Schweizerbunde eingegangenen Verpflichtungen, welche 


der Art ſind, daß ſie der hohen Sorgfalt des Königs Friedrich Wil⸗ 
belm für die Neuenburger entſprechen. — Der Text des Vertrages 
wird nach Auswechſelung der Ratifikationen, welche binnen 21 Tagen 
zu erfolgen hat, veroffentlicht werden.“ — Man will wiſſen, der Kai⸗ 
fer habe an den König von Preußen ein eigenhändiges Schreiben ge⸗ 


richtet, um ihm für die in dieſer Angelegenheit bewährte verſöhnliche 


Haltung zu danken. r 

Die geſtrige Feſtvorſſellung in der großen Oper war hödft glän⸗ 
zend. Das Innere des Theaters war reich geſchmückt, theilweiſe auch 
mit baitiſchen Fahnen. Der Kaiſer und der König von Baiern hat: 
ten nicht in der gewöhnlichen kaiſerlichen Loge Plaß genommen. Man 
hatte der Scene gegenüber eine große Loge erbaut, wo der ganze Hof 
Platz nahm. 


Baiern hat heute Morgen das diplomatiſche Corps empfangen. Er 
ſprach faſt mit jedem der Geſandten in feiner Mutterſprache. Der 
Empfang dauerte etwa eine Stunde. Geſtern hat der König feine 
Beſuche in den Kunſtſammlungen im Louore mit den Gemäldegallerien 


und dem Muſeum der Souveraine begonnen. Wie man hort, wird 


Auf den Boulevards waren viele Häuſer illuminirt. 
Man bemerkte auch dort mehrere bairiſche Fahnen. — Der König von 


* 


— 2 


ae am 25. an Bord der Yacht „La Reine Hortenſe“ in Breſt ein. (N. 3.) 
138 Großbritannien. 
London, 27. Mai. Das Parlament hielt geftern keine Sitzung. 
Auch heute macht daſſelbe wegen des großen Pferderennens in Epſom 
255 — des fogenannten Derby-Rennens — nach altem Brauch Ferien. 
* Am vorigen Sonntag, 24. Mai, vollendete die Königin Victoria 
a ihr 38. Lebensjahr, dody ward die öffentliche Feier des Geburtstages 


Ihrer Majeſtät bis auf geſtern verſchoben. Die meiſten Regierungs⸗ 
Bureaux und eine große Anzahl Läden in der City waren geſchloſſen, 
und beinahe auf allen hieſigen Eiſenbahnen waren Vergnügungszüge 
nach den am meiſten zu einem ländlichen Ausfluge einladenden Zwi⸗ 
ſchenſtationen eingerichtet. Um 8 Uhr Morgens ward die königliche 
Flagge auf dem Tower Somerſet Houſe und auf den königlichen 
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ar 
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5 Pfarrkirchen St.⸗Martin⸗in⸗the⸗Fields, St. Margareth, St. John und 
St. Mary Abbott's aufgehißt. um 10 uhr hielt der Herzog von 
145 Cambridge als Ober⸗ Befehlshaber des Heeres im St.⸗James⸗Park 
* 


über die hier ſtehenden Garde-Regimenter eine Inſpektion ab. Am 
Abend waren die Klubs: und eine Anzahl anderer Gebäude in der 
Gegend von Pall-Mall und Piccadilly erleuchtet. Lord Palmerſton, 
der Erzbiſchof von York, der Herzog von Wellington (Ober⸗Stallmei⸗ 
ſter), Earl Spencer (Ober⸗Ceremonienmeiſter), der Marquis von 
Breadalbane (Ober⸗Kämmerer), Lo d Clarendon, Sir G. Grey und 
5 übrigen Miniſter gaben aus Anlaß des feſtlichen Tages offizielle 
ners. 

Ueber den bevorſtehenden Aufenthalt des Prinzen von Wales in 
oder bei Bonn, iſt uns in engliſchen Blättern bis jetzt, außer vor län⸗ 
gerer Zeit in einer berliner Korreſpondenz der „Times“, noch keine Mit⸗ 
theilung zu Geſicht gekommen. Der miniſterielle „Globe“ druckt heute 
aus dem „Dresdener Journal“ die Nachricht ab, daß der Prinz die 
Monate Juli und Auguſt in Königswinter zubringen werde. 

Wir haben Nachrichten aus der Kapſtadt vom 5. April. In Folge 
der von dem Gouverneur ergriffenen energiſchen Maßregeln war das 
Vertrauen in den Grenzbezirken vollkommen wiedergekehrt. Der fran⸗ 
zöſiſche Transport ⸗ Dampfer „La Meurthe“ und das Kanonenboot 

„Valanche“, fo wie das engliſche Kriegsſchiff „Actäon“ und das Ka: 
nonenboot „Dove“ waren, auf dem Wege nach China begriffen, an⸗ 
gekommen. Das engliſche Transportſchiff „Simoom“ welches in Du: 
blin das 83. Regiment an Bord genommen hatte, um daſſelbe nach 
Mauritius zu bringen, war am 2. April in der Simons Bat ein: 


5 getroffen. 
5 Die geographiſche Geſellſchaft (Royal Geographical Society) 
1 nahm in ihrer geſtrigen Jahres⸗Verſammlung die Wahl ihres Prä- 


N Belgien. 
Brüſſel, 27. Mai. Die Berathungen der Kammer find heut 


durch einen Vorfall ernſter Natur unterbrochen worden. Der Zudrang 

des Publikums zu den Tribünen, welcher während der ganzen Dauer 

der gegenwärtigen Diskuſſion ein bedeutender geweſen, hatte ſich am 

N heutigen Tage, wo die Abſtimmung über die Hauptartikel des Wohl⸗ 
tlhätigkeitsgeſetzes bevorſtand, wo moglich noch geſteigert. Die 
Z3auhöorer waren offenbar erregt, verhielten ſich jedoch bis ungefähr zur 
Mitte der Sitzung in angemeſſener Ruhe. Da rief Herr Frere am 
Fe Schluſſe einer nochmaligen Proteftation gegen das verhaßte Geſetz der 
% Rechten zu: „O, meine Herren, Sie ſpielen vor der Kammer und 
dem Lande eine unwürdige Komödie!“ Zur Ordnung! Zur Ord⸗ 
nung; ertönte es auf allen Bänken der Rechten, während Herr Coo— 
5 mans ausrief: „Wir find keine Komödianten, auf der Rechten giebt 
dees keine Komödianten!“ Herr Frere mußte die ganze Kraft feiner 
Beredtſamkeit zuſammenraffen, um den wachſenden Tumult zu beberr: 
Ik ſchen. „Was, meine Herren“, rief er, „als ich neulich voll tiefer Er: 
regung das Loos jener armen, verwahrlosten Kinder beklagte, welche 
h in den Spitzenſchulen (écoles dentellieres) von Ihren Nonnen nicht 
. etwa erzogen, ſondern zum Beſten ſchnöder Spekulation ausgebeutet 
werden, da fand ſich ein Mann (Hr. Dumortier), der es gewagt, 


putirten der Rechten ſprangen verſtört von ihren Sitzen auf, und es gab 
eein verworrenes Geſchrei, während deſſen man nichts verſtehen konnte. 
„Unſere Berathungen ſind nicht mehr frei“, rief Herr Dumortier, „ich 
habe in den Tribünen über uns rufen hören, die Mitglieder der Rechten 
ſeien Schufte (des coquins)!“ Die Sitzung ward unter unbeſchreib— 
licher Aufregung auf einige Zeit ſuspendirt. Indeſſen konnten die 
Huſſters in Gemeinſchaft mit den Militärpoſten nur langſam die wider: 
1 ſtrebenden, mehrmals von Neuem eindringenden Zuhörer von den Tri: 


bünen vertreiben. Den Journaliſten, ſowie dem beinahe vollzählig an⸗ 
wieſenden diplomatiſchen Corps geſtattete man, zu bleiben. Nach einer 
viertelſtündigen Pauſe, während welcher die Abgeordneten in lebhaft er: 
77 regten Gruppen zuſammenſtanden, ward die Sitzung wieder aufgenom⸗ 
1 men. Man wußte im Saale, daß ſich eine große Menſchenmenge vor 


dem Parlaments⸗Gebäude anfammelte, und in Folge deſſen machte ſich 
eeeine gewiſſe gedrückte Stimmung bis zum Schluſſe hin geltend. Die 
Miniſter beriethen untereinander, die Deputirten gingen ab und zu, 
um die auf dem Nationsplatze anwachſende Volksmaſſe zu beobachten. 
Man vermochte den nachfolgenden Rednern, den Herren Frere, Malou 
und Rogier, nur geringe Aufmerkſamkelt zuzuwenden. Der letztge⸗ 
nannte Abgeordnete beſchwor nochmals das Kabinet, eine Vermittelung 
vorzuſchlagen und ſich dabei nicht vor dem Anſchein zu fürchten, als 
weiche es der Gewalt. Da indeſſen keine Erwiderung vom Miniſter⸗ 
tiſche erfolgte, fo erklärte die Linke durch den Mund des Herrn Del: 
foſſe, daß ſie ſich unter den obwaltenden Umſtänden dem Schluſſe der 
Debatte nicht ferner widerſetzen wolle, und es ward zur Ab ſtim mung 
geſchrinen. Das Amendement des Herrn Teſch ward zuerſt mit 61 
gegen 41 St. verworfen und darauf die Art. 71 und 78 des Geſetzes 
(Spezial⸗Verwallungen, Ertheilung der Rechte der Cioilperſon durch 


Augenblicke der Abſtimmung die Tribünen wieder eröffnet, allein höch⸗ 
ſtens 40—50 Zuhörer hatten ſich auf denſelben eingefunden. Man wollte 
die Deputirten beim Herausgehen je nach dem Grade ihrer Populari⸗ 
dit begrüßen. Da ereignete ſich ein Höhn beklagenswerther Zufall. 
Der päpſtliche Nuncius, welcher der Sitzung auf der Diplomaten⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


5 . das Etabliſſement von Indret und Lorient beſucht hat, traf 


weine gerechte Anklage infam zu nennen und ...“ Bei dieſen 
Worten ward der Redner von einem Beifallsſturm unterbrochen, l 
wie wir ihn nie gehört haben. „Huiſſiers, räumen Sie alle Tri: 
18 bünen!“ befahl der Präſtdent. Dieſe Weiſung ward mit lau: 
tem, drohendem Gemurre von den Tribünen aufgenommen. Die De: 


CC 
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Tribune beigewohnt, verließ zuerſt das mit Militär umſtellte Gebäude. 
Unglücklicherweiſe ward er, ſeiner geiſtlichen Kleidung halber, vom 
Volke für den Abbe de Haerne gehalten und, als er eben in ſeine 
dicht neben dem Portal wartende Equipage ſteigen wollte, mit allge⸗ 
meinem Ziſchen und Murren empfangen. Der Prälat erblich und 
eilte fofert in den Kammer⸗Palaſt zurück. Herr Vilain XIV., welcher 
ſich in der Säulenhalle daſelbſt befand, bot dem beleidigten Botſchafter 
den Arm und fübrte ihn ſo, zu Fuße, durch die indeſſen über ihren 
Irrthum aufgeklärten Haufen, welche ehrerbietig zurückwichen und den 
beliebten Miniſter mit Beifallsrufen und Händeklatſchen begrüßten. 
Den liberalen Deputirten wurden rauſchende Huldigungen dargebracht. 
Dieſe Vorgänge haben die Stadt in eine leicht erklärliche Erregung 
verſetzt. Die Truppen find für den Abend in die Kaſernen Fonfignirt 
worden. (Köln. Ztg.) 


Italien. 

Rom, 19. Mai. Im Namen Sr. Heiligkeit des Papſtes wurde 
Se. Maj. König Ludwig bald nach dem Eintreffen aus Neapel vom 
Kardinal Staatsſekretär Antonelli im Giardino di Malta bewillkommt. 
Der König empfing fpäter den Kommandirenden der franzöſiſchen Of: 
kupationstruppen, den General Goyon, auch Se. Eminenz den Hrn. 
Kardinal Reiſach. — Ihrer Majeflät der Zarin Wittwe hat der Papſt 
werthvolle Gaſtgeſchenke überſenden laſſen. Von beſonderer Schönheit, 
und der erlauchten Frau ſehr wohlgefällig, waren zwei große Moſaik⸗ 
platten aus der Fabrik des Vaticans, die eine die St. Peterskirche 
mit Umgebung, die andere Tivoli im Moſaikbild darſtellend. Außer⸗ 
dem ſchenkte der Papſt Ihrer Majeftät einen von ihm benedeiten Ro— 
ſenkranz, den die Kalſerin ſofort anlegte. Die Illumination des Forums 
und Koloſſeums am Sonnabend wurde dem „Giornale di Roma“ zu⸗ 
folge, durch den ruſſiſchen Geſandten beim heil. Stuhl, Grafen Kiſſeleff, 
veranlaßt. Die Abreiſe Ihrer Majeſtät iſt auf übermorgen feſtgeſetzt. 

(A. Z.) 
C e RT) (SEEN 

Breslau, 30. Mai. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Schmiede⸗ 
brücke Nr. 51 vier Stück roher Parchent und 1 Stück blaugrauer Drillich, 
zuſammen 13 Thlr. im Werth; Ohlauerſtraße Nr. 44 eine Pickhaue, 1 Loth 
und 2 Steinmeißel. 

Gefunden wurde: Eine Zange. 

1 83 wurde: Ein herzoglich bernburgſcher Fünfun dzwanzigthaler⸗ 
affenfchein. 

[Unglücks fall.] Am 29. d. Mis. gegen Abend wurden drei Frauen, 
welche ſich mit ihren Kindern auf dem Exerzierplatze in der Nähe des 
Theatergebäudes aufhielten, von einem ſcheugewordenen Pferde, das mit 
einem Bretterwagen von der Wallſtraße über den Exerzlerplatz nach der 
Schweidnitzerſtraße rannte, zu Boden geriſſen, und dadurch ſowohl den Müt⸗ 
tern, als auch den Kindern, verſchiadene nicht ganz unerhebliche anſcheinend 
aber nicht lebensgefährliche Oeſchädigungen zugefügt. 

Angekommen: Wirkl. Geh. Rath N v. Kaczynski aus Berlin; 
Frau Generalmajor Gräfin Monts mit Familie und Dienerſchaft aus Glo⸗ 
gau; k. k. Oberſt A. Warſileff aus Warſchau; k. k. Ingenieur⸗Kapitän 
M. Tawicki aus Warſchau; Oberſtlieut. v. Neuhaus mit Familie ans 
Liegnitz; Oberſtlieut. und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Reg. Graf zu Stol⸗ 
berg aus Oels; kaiſ. ruſſ. General⸗Arzt Offipotoff aus Petersburg; kgl. 
Kammerherr v. Bockelberg aus Strebitzko. (Pol. 


Berlin, 29. Mai. Die Regulirungen beſchäftigten die Börſe faſt wäh: 
rend der ganzen Zeitdauer derſelben ausſchließlich. Nur 255 Effekten, 
unter dieſen vor allen anderen öſterr.⸗franzöſiſche Staatsbahn⸗ Aktien, waren 
neben der Liquidation in einem von dieſer unabhängigen ausgedehnten Ver⸗ 
kehr. Die Regulicungen wickelten ſich ohne bemerkbare Schwierigkeiten ab. 
Die Reportbedingungen ſtellten ſich durchſchnittlich ſeyr mäßig. 

on Bank⸗ und Gredit⸗Effekten blieben die meiſten bis 12 den Schluß 
der Börſe geſchäftslos. Die Umſätze, die in deſſauer und jaſſyer Eredit⸗ 
Aktien ſtattfanden, beſchränkten ſich meſſt auf einen ſehr engen Kreis kleiner 
Spekulanten, und namentlich die deſſauer, die man künſtlich zu beleben 
bemüht war, um den ungünſtigen Eindruck der neuen Einzab lung zu ver⸗ 
wiſchen, gingen unter den wenigen Perſonen welche dieſe Miffion übernom⸗ 
men hatten, von Hand zu Hand, ohne die Börſe im Ganzen und Großen zu 
intereſſiren, fo daß fie um 1 % über den Anfangscours von 81 / ſtiegen, 
unter demfelben aber gleichwohl zuletzt offerirt wurden. Jaſſyer hob 
man in derſelben Weiſe von 106%, womit fie eröffneten, bis 107, doch 
war bei ihnen auch der Bedarf der Liquidation nicht ohne Einfluß 
auf die Steigerung. Zuletzt blieben aber auch fie % billiger zu haben. 
Sonſt gingen noch darmſtädter, namentlich die Berechtigungsſcheine 
etwas lebhafter um, ſie behaupteten aber ſelbſt kaum die geſtrigen niedri⸗ 
geren Anfangscourſe. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile waren lange % 
unter dem geſtrigen Schlußcourſe von 111 begehrt, und da ſie nicht leicht 
zu dieſem Preiſe zu haben waren, ſo wurde der Cours von 111 ſpäter be⸗ 
willigt. Oeſterr. Kreditaktien, die 4 % niedriger als fie geſtern geſchloſſen, 
mit 114% eröffneten, erreichten den geſtrigen Schlußcours, behaupteten ihn 
aber nicht feſt. Für preuß. Bankantheile bewilligte man heute 145, alſo % 
über dem geſtrigen Courſe Preußiſche Handelsgeſellſchaft wurde 7 höher 
bezahlt, ſchleſiſcher Bankverein dagegen mit ſichtlicher Oſtentation % % bil: 
iger, zu 94% ausgeboten. Ueber leipziger Kreditaktien entſpann ſich ganz 
am Schluß ein Kampf, man bot ſie an einem Ende der Börſe zu 80 aus, 
während man ſie an einem anderen Ende mit 80%, fogar zu % zu ſuchen 
vorgab. Jedenfalls waren beide Preife nicht ganz reel gemeint. Eine bes 
merkenswerthe Gourserhöhung iſt noch von den braunſchweiger Bankaktien 
zu vermerken, die ſchon zu Anfange ½ höher gehandelt wurden, und die bei 
dem Mangel an Stücken bis 123%, alfo 2½ & höher als geftern, bezahlt 
werden mußten. a 

Der Verkehr in den Eiſenbahnaktien hatte auch heute eine bei weitem 
größere Selbſtſtändigkeit und Ausdehnung als der in den übrigen Effekten⸗ 
gattungen. Wir haben ſchon erwähnt, daß Franzoſen vor allen anderen aufs 
lebhafteſte und in den größten Woften gehandelt wurden. Der Cours unter⸗ 
lag ſowohl per Caſſa als auf Zeit großen Fluktuationen, erreichte aber nicht 
den geſtr. Stand. Anfänglich 14% Thir. niedriger als geſtern am Schluſſe zu 
133% gehandelt, hob er ch auf 134, deückte ſich dann aber wieder um % %. 
Der Report erreichte durchſchn. 2 Thlr. Ultimo Juni fir wurden Poſte n zu 130% 
gehandelt, ja in Poſten von 3000 Stück mit 130. Oppeln⸗Tarnowitzer waren nächſt⸗ 


dem am geſuchteſten. Ohne daß ſich anfänglich Zeit und Caſſageſchäfte ge- |? 


nau unterſcheiden ließen, glauben wir doch, daß zu Anfange nicht unter 83 
gehandelt wurde. Der Caſſacours ſtieg dann fogar bis 84 /, ſchloß dann 
aber mit 84. Juni fir wurde Etwas mit 52%, Mehreres mit 83 ½ gehan⸗ 
delt. Die übrigen ſchleſiſchen Deviſen waren dagegen außerordentlich matt. 
Koſeler wurden zwar gehandelt, behaupteten aber 1 geſtrigen Cours nicht. 
Freiburger gingen bei beſchränktem Geſchäft 174 höher. Für Oberſchl. 
Lit. B. wollte man nur 1 % weniger anlegen. Von den übrigen blieben 
Thüringer % höher, Anhalter und Hamburger fehlten, obgleich und . 
mehr geboten wurde. Für Potsdamer bezahlte man nur zu Anfange 4 % 
mehr. Stettiner und Stargard⸗Poſener 1 billiger offerirt, Rheinſſche wa⸗ 
ren zu 100%, nicht zu placiren. Bexbacher waren ziemlich feſt ohne eigent⸗ 
9 


liche Steigerung. 1 ‘ 
Von den preußifchen Anleihen wurde für 4 % und Prämienanleihe % 
erneuern nn zu hoch notirt, 
wurden heute zu 83 /, alfo öher, gehandelt. 

Auelbmwifge ode in hau erkehr bei unveränderten Gourſen. 
Für öſterreichiſche Looſe forderte man 4 2 mehr, für die 6. Stieglitz An⸗ 
leihe blieb % % niedriger Begehr; engliſche Ruſſen bezahlte man zur ge: 
ſtrigen Briefnotiz. 3 (B.⸗ u. 5.3.) 


mehr geboten. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 29. Mai 1857. 

eee eee Aachen⸗Münchener 1470 EL, Berliniſche — — 
Boruſſta — Colonia 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stett. Rational: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger incl. 
Div. 590 Br. Räckverſicher.⸗Aktien: Lachener 400 Gl. Kolniſche 104% Br. 
Allgemeine Giſenb. und Lebensverf. 100 Br. Hagel. Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Ar. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗— — Agrippina 
— Niederrheiniſche zu Weſel — Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 112% Gl. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Oampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗— — Bergwerks⸗Aktien: 


1 
Minerva 96 bez. Hörder Hötten⸗Verein 128 ½ Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien 
Continental⸗(Deſſau) 104 Br. 8 
Der Umſatz war heute in einzelnen Aktiengattungen recht lebhaft, und 
wurden beſonders preuß. Bankantheile, braunſchweiger und jaſſyer Bank⸗ fo 
wie deſſauer Kreditbank⸗Aktien höher bezahlt. Dagegen ſind berliner Han⸗ 
delsgeſellſchaft, geraer und thüringer Bankaktien im Courſe gewichen. In 
Pee ! Kreditaktien gingen größere Poſten, jedoch zu unverändertem 
reiſe, um. 


Berliner Börse vom 29. Mai 1857. 


Fonds- und Geld-Oourse. | — — F 
Freiw. Staats.-Anl. 1 990% bz. 0 N. en . EEE 
Staats-Anl. v. ‚50/52141,199%, ba. er 
24 kr 1 2 Mecklenburger 11 7 B. 
i 9 b. Münster-Hammer . — — — 

% 8 . — . 
Staats-Schuld-Sch. 8316 bez. #) — — : 1 ** 91% B. 
Seehdl.-Pram.-Sc hb... Niederec = 7 77 121 
Der — 4 116%, 6. —— DEN Jet 

erliner Stade-Obi. 4% 0%, 3½ % 81 b i Ser. [4.4 |— — 
Kur- u. Neumärk.|3 8515 3 * % 81% ba 4 dito Pr. Ser. IV. : 1021, G. 
E \Pommersche 9 372 35 ½ ba. Niederschl. Zweigb. RER 
= !Posensche. .... 24 90 7 bes. Bei . ; 4 57% ba. u. B. 
— i men! S ito Prior u nn 
er er 305 363 6: Oberschlesische A. 3½ 142 ba. 

Schlesische . 3½ 3 34%/182½ b „ 6 
„% Kur- v. Neumärk. 4 929 dito 2 . En B 
= Pommersche .. 4 |Y1%% b dio EI Hin ini 
E Posensche ... 4 M B. ur Prior. 1 * 5 — 2 er 
5 (Preussische, ... 4 |92 bz ito Prior. 4 * 

S West. Bl 11 9— dito Prior. D., 4 88 bz 
8 n 1 193%, bz dito Prior. K. .]314177 B. 
| Sächsische ER 5 0a Oppeln-Tarnowitzer 4 831, a 84½ bz. 

Schlesische. . . 4 |93%, bz Prinz-W s — 

ledrichsd 31 n. Wilh. (S. -v.) |4 62 ba. 
Friedrichedor . — 113 a bz. dito Prior. 4. Bl. 
Louisd'or — 1094 ba. dito Prior. I. a 22 2 

— || Rheisische 4 100% bz. u. B. 
dito (St.) Prior. |} |— — — 
Ausländische Fonds. dito Prior. ıi-—-— 
3 dito v. St. gar. 36 — —_ 
Oesterr. Metall. 6 81½ B a 

dito öder Pr.-Anl 4 108“ B. 1 i 

dito Nat.-Anleihe]5 824% be dito Erior I... I — — 
Rurs.-engl. Anleihe % |107 ba dito Prior. II. 4 — 

dito ö, Anleihe. % |1021, 6 — — A ee B 

do. poln. Sch -Ob\,J4 83 G Stargard- Posener. 394 B. 
Poln. Pfandbriefe . 44 — dito Prior. 4 — 

dito III. Em. 921, ba dito Prior. 4% — -—- 
Poln. Oblig, a 500 Fl. 4 86½ G Thüringer 4 1125 bz. 

3 a 300 4 5 94 2 6 Sr — 9 40 — * 

ito a 200 Fl. 22½ 6 „dito Em. 5 
Kurhens. 40 Thlr.. — [41% etw. ba. n 64 a 63 ba 
Baden 35 Fl. - 20% B A 46 SIE 
: Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Aotien-Üourse. Prensa, Mank-Anth. „41, 1145%, ba. 

— 1 
Amsterdam-Rotterd 1 70 n. Weimarische Mank 4 113%, etw. a 114 bs. 
bergisch-Märkische ‚ji 86 bs. u.@ 5 „* li N 

dito Prior. 5 02 6. ’eraer 8 

dito II. Em. 5 102 6. Thüringer 24 4 9216 etw. bz. u. B. 
Borlin-Anhalter „..|ji 142½ G. | Hamb. Nordd Bank 4 94½ B 8 

to Prior 4 192, 6 „ Vereins-Hank 4 99% bz. u G. 
Berlin-Hamburger ..|b 413½ 6 Hannoversche „ 4 107 ½ B. 107 6. 
ito Prior. 44½101½ 6 Bremer > 114 B. 

dito II. Em. 4½— — — Luxemburger „„ 4 87½ ba. u. G. 

Berlin,-Potnd.-Mgdb. 1 135 ½ A 135 ba. Darmstädter Zettelb. |4 /911, ba u. B. 
5 f — 

* Ro 2 ar 47 — 4 h Darmst (abgest.) 4 105 ½ 105etw.b u.G, 

ae La B. 17084 b. dito Berechtigung| — 116% ba. 

dito ee ern br. Leipzig. Creditb.-Act.|d 80 bz. 

Berlia- Stettiner .. 4, 148 % etw. bz. u B. Meininger 4 88 6 

dito Prior... . 4% % G. Coburger . 4 61 B. 
BrönlannWreinurger, (U (128% Im Dessauer 2 1 81% a 83 à 82%,bz 

dito neueste 1 19 8. uer 2 17 7 
N 14.15 Moldaue „ 4 106 ½% „ 107 ba. 
e 92 10 pi > Oesterreich. „ 5 1144 4 en 

rior. 4½ 8 = 7 1 

dito II. Em. 03 6 Bale „ ſ½ e. a 78% bs. 

dito IL Em. — Dise.-Comm -Anth. 4 110 ½% & 111 ba. 

dito III. Em. |— — — Berliner Handels-Ges d |97%, etw. a ½ ba. 

dito IV. Em. . . .|} 86% B * Bank-Verein]4 401 ½% B, 
Unoseldorf.KIbarfeld 1 Preuss. Ulandels-Ger |d 03 ½ etw. ba. u. 6. 


Franz. Sl.-Risenbahn |5 133 4 133%, a ½ bz. || Schles. Hank-Verein 4 N, etw. b. 
dito Prior... . 4 1275 8. Minerva-Bergw -Act |5 |96 bz 
Lndwigah.-Bexbacher|t 14% G. Borl. Waar.-Cred.-G A fo B. 
#) Sollte im gestrigen Berichte heissen 85%, ben. 


14% Thlr. bez. und Gld., 14% Tylr. Br. Dftober- November 14% Tolr. 
Br., 14% Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne Faß 26 Thlr., Mai 26 —26 76 
26% Thlr. bez. u. Gld, 26% Thlr. Br., Mais Juni 26—26 , —20 Thir. 
bez. und Gld. 26% Thlr. Br., Juni⸗Juli 20— 25 —20 % Tylr. bez. und 
SD, 26% Thlr. Brief, Juli⸗Auguſt 27— 26 Thlr. bezahlt und Gld., 
26% Thlr. Brief, Auguſt⸗ September 27—27 , —27 Thlr. bez. und Gld., 
27% Thlr. Brief, September⸗Oktober 27—26% Thlr. bezahlt und Brief, 
en Gld., Oktober November 26 Thlr. bez., Br. und Gld. 

eizen feſt. Roggen loco wenig Geſchaft, Termine ſchließen nach klei⸗ 
nen Schwankungen unverändert, aber feft; gekündigt 100 Wispel. Rübs'l 
in matter Haltung und niedriger bezahlt. Spiritus anfangs fehr feſt und 
9 71 aut, ſchließt wieder niedriger bezahlt, doch ziemlich feſt; gekündigt 

„ Uart. 


Stettin, 29. Mai. (Bericht von Großmann & Beeg.] 

Weizen unverändert, loco Söpfd. gelber pommerſcher 70 Thlr., 85/86pfd. 
67-57 Thlr. bez., SSpfd. gelber ſchleſiſcher 84 Thlr. bez, 80/00 pfdb. dto. 
rollend von Ratibor 85 Thlr. bez., Shpfd. weißer polniſcher 83 Thlr., des⸗ 
gleichen Söpfd. 72 Thlr., Alles pr. 90pfd. bez., auf Lieferung pr. Mal⸗Juni 
88/ SH pfd. gelber 77 / Thlr. bezahlt, 80/90pfd. esche 85 Thlr. bezahlt, 
pr. Jun. Juli 88,89pfd. 77, —77 Thlr. bez, 80/0 pft. ſchleſ. 85 Thlr. biz, 
pr. Juli⸗Aug.88/S9pfd. 77 Thlr. Gld. — Roggen angenehmer, loco SSpfd. 
8 7/8Spfd. 44% Thlr., 86 87pfd. 44 Thlr., 85 8öpfd. 43% —44 T r., 
83 Sapfd. 43437 Thlc., 82/83pfd. 43 Thlr., Alles pr. S2pfd. bez., auf Lief. 
82pfd. pr. Mai- Juni und Juni⸗Juli 44 Thlr. bez., 43% Thlr. Gld., pr. 
Juli » Auguſt 44 Thlr. Gld., pr. Auguſt⸗ September 44 Thlr. . pr. 
September⸗Oktober 43% —44 Thlr. bez. und Wld., pr. Oktober⸗November 
43 Thlr. bez., pr. Frühjahr 1858 42 Tylr. bezahlt. — Gerſte feft, loco 
ommerſche 40—40½ —41 Thlr., märkiſche 42—42 % Thlr., kleine polniſche 
38 Thlr., ſchleſiſche 13 —43 ½ Thlr., Alles pr. 75pfd. bezahlt, auf Lieferung 
pr. Mai 74/75pfd. ſchleſiſche 43% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 74 0 
ſchleſiſche 43 Thlr. Gld. pr. Juni Juli 74, 75pfd. ſchleſiſche 43 Thlr. bez. 
und Gld. — er ohne Handel, loco pr. 52pfd. 25—20 Thlr. Brief. — 
Erbſen loge kleine Koch 47—50 Thlr. bez, Futtererbſen 45% — 467 Thlr. 
bez. — — Nübo! ‚nieder er bezahlt, loco 16½ Thlr bez. u. Br., pr. Mat 
16% Thlr. bez, 16% Thle. Be. pr. September⸗Oktober 14% Tylr“ bez. u. | 
SD, 14% Zhle. Br. — Leinöl loco inkluſive Faß 15% Thlr. bezahlt, pr. 
Mai 1544 Thlr. bez., pr. Juli 15,—15%, Thlr. be, pr. Sept.⸗Okt. 14% Thlr. 
bezahlt. — Spiritus feften und für fpätere Termine höher bezahlt, loco 
ohne Faß 14%, % bez., in einem Falle 13% % bez., pr. Mai: Juni 13 
Br., 13%, % Gld., pr. Juni⸗Juli 13% % bez., 13% % Brief und 
pr. Juli⸗Auguſt 134134, —13%X % bez., pr. Auguft= September 13 % 
bez., pr. September⸗Oktober 134 bez. — Zink loco 10 Thlr. Br. 

Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 2 W. Weizen, 4 W. Roggen, 
6 W. Hafer. 

Bezahlt wurde Weizen mit 48 —76 Thlr., Roggen mit 39—47 Thlr., 
Gerſte mit 32—40 Thlr., Erbſen mit 40 —48 Tyix. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 22 26 Thlr. pr. 26 Scheffel. 5 g 


DI Breslau, 30. Mai. [Produrtenmarkt.] Weizen ſchwache Zu⸗ 
fuhr, beſſere Kaufluſt für alle Getreidearten, feſterer Markt und etwas 5 
her bezahlt. — Delfaaten nichts angeboten. — Für weiße Kleeſaaten eini 
Begehr, roth unverkäuflich. — Spiritus unverändert, loco 19% Thir. 
Mai 11 Thir. Gl. ; 

Weizen, weißer 95—92 8884 Sgr., gelber 93-90-8652 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 706560 - 55 Sge. „ Roggen 52-50 —48—40 Sgr. 
— Gerſte 46 —45 44-42 Sgr. — Hafer 31. 20 27—25 Sgr. — Erbſen 
4846 —44— 42 Sgr. — Winterraps 13 —135.—130—128 Sgr., Sommer: 
rübſen n - J08 Fr 1 ; r 
rothe, 17-1615 — „ weiße 17—16—15—14 Thlr. na 
Thymothee 874 —7 6 Thlr. 0 
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Kleeſaat, 
Qualität. — 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


